
RUNDING. Am Mittwoch früh standen
die Kindergartenkinder mit dem Kin-
dergartenpersonal abfahrtsbereit und
auch etwas nervös auf dem Bahnhof in
Kothmaißling und hielten Ausschau
nach dem einfahrenden Zug. Dank der
Unterstützung der DB Regio, der Re-
gental Betriebs GmbH, der VLC sowie
der Bundespolizei hatte Landrat Theo
Zellner zu einer kostenlosen Bahn-
fahrt eingeladen.

Mit auf Fahrt war auch Hartmut
Rosenhammer vom Bundespolizeire-
vier Furth im Wald. Er war bereits am
Vortag im Kindergarten, um den Kin-
dern in einem Verkehrserziehungsun-
terricht die Gefahren, die vom Eisen-
bahnbetrieb ausgehen, bewusst zuma-
chen: Züge nähern sich lautlos und
können oft sehr spät wahrgenommen
werden. Gleise dürfen nur an den hier-
für bestimmten Stellen überquert wer-
den. Das Werfen von Gegenständen
aus dem Zug gefährdet Bahnbetrieb
und Personen. DasHinauslehnenwäh-
rend der Fahrt aus dem Fester ist le-
bensgefährlich. Besonders beliebte,
aber gefährliche Spiele der Kinder auf
Bahngebiet: „Mutproben“ im Gleisbe-

reich vor herannahenden Zügen; Auf-
legen von Steinen und anderen Gegen-
ständen auf Schienen; Steinwürfe auf
Züge und Signalanlagen; Klettern auf
Masten und abgestellte Waggons. Mit
einem Film, bei dem Tonibär die
Hauptrolle spielt, versuchte Rosen-
hammer in kindgemäßer Weise auf
das Verhalten der Kinder einzuwirken.

Um 8.33 Uhr erreichte der Zug –
mit dabei war auch Tonibär – Neubäu
und von dort ging es zu Fuß ins Natur-
parkparadies am Neubäuer See. Hier
wartete Naturparkrangerin Caroline
Stautner auf die Reisegruppe und stell-
te Erlebnisbereiche am und um den
See vor. Natürlich durfte eine Brotzeit-
pause nicht fehlen. Dann aber ging es
auf den großen Spielplatz, bevor alle
pünktlich um 11.23 Uhr wieder am
Bahnhof in Neubäu seinmussten.

„Mit dem Projekt „Kinder entde-
cken den ÖPNV“ mit den Kooperati-
onspartnern Bahn- und Busunterneh-
men, Bundespolizei, Naturpark, Ge-
meinden und regionalen Freizeitun-
ternehmen habeman sich zumZiel ge-
setzt, Kinder und Jugendliche mög-
lichst frühzeitig zur nachhaltigen Ver-
kehrsmittelwahl anzuregen, heißt es
in einem Schreiben des Landratsamts
und man wolle „einen wesentlichen
Beitrag zur Veränderung des Verkehrs-
und Freizeitverhaltens leisten“. (cdl)

Mit BahnnachNeubäu
KINDERGARTEN Zugfahrt war
ein Erlebnis für die Run-
dingerMädchen und Buben.

Warten auf die Oberpfalzbahn in Kothmaißling Foto: Rädlinger

KOLMBERG. Bei den Fröhlichen Berg-
schützen Kolmberg wurden Ehrun-
gen, Wanderpokale und Preise verge-
ben. Gauschützenmeister Paul Schrauf
übergab die Nadeln und Ehrenzeichen
des Oberpfälzer Schützenbundes.
➤ Mit der goldenen Ehrennadel für 40
Jahre aktive Mitgliedschaft wurden
ausgezeichnet: Rudolf Schneider, Ri-
chard Simeth, Alois Preischl, Adolf
Mages, Albert Seidl, Josef Bauer, Max
Heigl, Albert Daschner.
➤ Für 25 Jahre bekamen die silberne

Ehrennadel: Thomas Berthold, Stefan
Berthold, Alexandra Spichtinger, Man-
fred Paulus, Roland Seigner, Annema-
rie Serve.
➤ Das goldene Ehrenzeichen des OSB
wurde an Joachim Pierler verliehen.
➤ Bei der Jugend gewann denWander-
pokal, gestiftet vom Ehrenmitglied Jo-
sef Wutz, wie 2007 Markus Rauscher
mit einem 98,5-Teiler, 2. Anna-Lena
Seidl (140,5), 3.Michael Eiser (307,9).
➤ Beim Jugendpreisschießen wurde
Linda Simeth erste mit einem 70,3 Tei-

ler, 2. Anna-Lena Seidl (77,0), 3. Daniel
Schmid (144,4), 4. Denise Simeth
(148,6), 5. Svenja Berthold (169,7).
➤ Den Wanderpokal, gestiftet von An-
ni Staudner erhielt wie 2007, Christian
Fischer mit 41,3-Teiler, 2. Hermann
Paulus (75,8), 3.Markus Preischl (77,6).
➤ Den Glückschuss gab Christian Fi-
schermit 88,6-Teiler ab.
➤ Beim Preisschießen bekam den ers-
ten Preis Josef Wutz mit 71,5-Teiler, 2.
Christian Fischer (84,4), 3. Inge Ruh-
land (99,0). (chh)

SCHÜTZEN Fröhliche Bergschützen vergaben Ehrungen,Wanderpokale und Preise

Edelmetall vomSchützenbund

Die geehrten Schützen mit Georg Hiegl und Paul Schrauf Fotos: Hochheimer Markus Rauscher, Christian Fischer

WILLMERING. Die Schützenfreunde der
St. Sebastianus Schützenbruderschaft
in Buschbell feiern vom 26. bis 28. Juli
ihr 325-jähriges Bestehen, verbunden
mit dem Königsschießen. Bei diesem
Schützen- und Volksfest wird auch die
neue Standarte der Sebastianusschüt-

zen gesegnet. Die Adler-Schützen
übernehmen zu diesem Jubiläum die
Patenschaft und werden dazu am 26.
Juli die Reise ins Rheinland antreten.
Die Rückreise wird am 29. Juli sein.

Interessierte Mitglieder sollten sich
bis Freitag, 6. Juni, beim Schützen-
meister Horst Tischner, Tel. (0 99 71)
66 22, oder beim 2. Schützenmeister
Stefan Preischl, Tel. (0 99 71) 68 71
melden. (cyp)

Die Adler stehen Pate
SCHÜTZENGründung vor 325
Jahrenwird gefeiert.

MICHELSDORF. Im Anschluss an eine
Maiandacht trafen sich Mitglieder des
Kapellenvereins Michelsdorf zur Jah-
resversammlung in der Sportgaststät-
te. Vorsitzender Georg Hausladen be-
grüßte Stadtpfarrer Dieter Zinecker
und 32Mitglieder.

Hausladen ließ das erste Jahr seiner
Vorstandschaft Revue passieren. In ei-
ner Schweigeminute gedachten die
Anwesenden der drei in diesem Jahr
verstorbenenMitglieder.

Der Vorsitzende teilte mit, dass alle
im Vorjahr gestellten Wünsche und
Anträge erfüllt oder durchgeführt
wurden. So wurde unter anderem ein
neuer Vorhang am Zugang zur Sakris-
tei angebracht, und Franz Beer wurde
für seine 26-jährige Arbeit als Vorsit-
zendermit einemGeschenk bedacht.

Die Frauen des Vereins, an der Spit-

ze Klara Siegl und Liesl Bauer, wurden
von Hausladen für die Gestaltung der
Kapelle, das Vorbeten, das Läuten der
Glocke und Reinigen der Kapelle, mit
besonderemDank bedacht.

Sehr gut angenommen wird von
den Gläubigen eine Neuerung zu den
Gottesdiensten in Michelsdorf. Erna
Prommersberger und Barbara Nach-
reiner sorgen mit Musik und Gesang
für einen neuen Stil imGotteshaus. Er-
freulich war es auch, dass 20 neueMit-
glieder gewonnenwerden konnten.

Einen tadellosen Kassenbericht leg-
te Kassier Josef Bauer vor, was ihm von
den Kassenprüfern bescheinigt wurde.
Bauer konnte einen Gewinn auswei-
sen. Ein Teil dieses Geldes wird bei der
Anschaffung von neuen Gebetsbü-
chern Verwendung finden.

Zum Abschluss der harmonischen
Veranstaltung dankte Stadtpfarrer Zi-
necker der Vorstandschaft und den
Mitgliedern des Kapellenvereins für
die während des Jahres geleistete eh-
renamtliche Tätigkeit. (cki)

Neuer Stil imGotteshaus
VEREIN Erfreuliche Bilanz des
Michelsdorfer Kapellenver-
eins bei Jahresversammlung

WAFFENBRUNN. Der Gemeinderat traf
sich zu einer Gemeindebesichtigungs-
fahrt beim Rathaus. Die Anmeldung
der Ortschaft Rhanwalting zur Teil-
nahme am Wettbewerb „Unser Dorf
hat Zukunft – Unser Dorf soll schöner
werden“ erfolgt. Einige Straßensanie-
rungenwerden vorgenommen.

Die Fahrt führte nach Rhanwalting
zum Dorfplatz wegen der Teilnahme
am Wettbewerb „Unser Dorf hat Zu-
kunft – Unser Dorf soll schöner wer-
den“. Bürgermeister Georg Hiegl mein-
te, Rhanwalting solle für den Bewerb
gemeldet werden mit Dorfplatz, Spiel-
platz, Maibaumplatz, Dorfkapelle,
Dorfweiher, Feuerwehrgerätehaus mit
Dorfhäusl und dem natürlichen Be-
reich. Es solle eine Spielplatzeinzäu-
nung und Rasenfeldsanierung erfol-
gen. Wolfgang Fischer sagte, das Dorf
werde mit aktuellen Maßnahmen her-
gerichtet, „denn dabei sein ist alles“.

Auf der Gemeindeverbindungsstra-
ße Rhanwalting-Kotheben wurde die
durch Baumwurzeln beschädigte Stra-
ße angesehen. DieWeiterfahrt erfolgte
nach Kolmberg. Dort sah sich der Rat

die Fassadensanierung des Feuerwehr-
gerätehauses an. In Waffenbrunn an-
gelangt, wurde die Obere Bergstraße
wegen Oberflächenwasserbeseitigung
besichtigt. ZumAbschluss sah sich das
Gremium noch die Bergstraße wegen
Sanierung und Gehwegbau, den Brun-
nenweg und die Laubenholzstraße we-
gen der erforderlichen Sanierung an.

Nach Abschluss der Fahrt befasste
sich der Gemeinderat mit der Teilnah-
me am Wettbewerb „Unser Dorf hat

Zukunft – Unser Dorf soll schöner“
und war einvernehmlichmit der Dorf-
gemeinschaft für die Anmeldung zum
Kreisentscheid. Nach Besichtigung der
Straßenbaumaßnahmen entschied
sich das Gremium nach Vorrangig-
keitsmaßnahmen mit Kostenermitt-
lung für die Sanierung der Bergstraße,
des Brunnenweges und der Lauben-
holzstraße sowie die Oberflächenwas-
serbeseitigung in der Oberen Bergstra-
ße inWaffenbrunn. (chh)

Grünes Licht für Sanierung
vonWaffenbrunner Straßen
GEMEINDERATRhanwalting be-
teiligt sich amWettbewerb
„Unser Dorf hat Zukunft“.

Ortstermin im Brunnenweg: Der Gemeinderat gab grünes Licht für die Sa-
nierung. Foto: Hochheimer

WILLMERING/LANDKREIS. Die 38. Land-
kreismeisterschaft im Kegeln wurde
im Keglerheim in Willmering eröff-
net. 119 Pokale, davon siebenWander-
pokale, sowie viele Tombolapreise
warten auf ihre Gewinner. Der stell-
vertretende Abteilungsleiter der
SpVgg Willmering-Waffenbrunn, Jens
Marciniak, verwies darauf, dass das
Turnier bis 14. Juni dauert. Verbunden
damit ist die 4. Dorfmeisterschaft in
Willmering-Waffenbrunn.

In den Kategorien Privatmann-
schaften Damen/Herren/Jugend,
Sportmannschaften Herren-Gruppe A
und Gruppe B, Damen, Jugend A und
B, Einzelstart und Partnerkegeln wird
gestartet. Begonnen wird mit 60 ge-
meldeten Mannschaften, doch durch
Nachmeldungen erhoffen die Verant-
wortlichen sich, die Marke von 100

Mannschaften erreichen zu können.
Michael Dankerl freute sich, dass den
Auftakt die Mannschaften des Ge-
meinderates, der Hauptvorstandschaft
und der Adlerschützen machten. Er
überbrachte die Grüße des Schirm-
herrn Landrat Theo Zellner. Die Meis-
terschaften haben gesellschaftliche Be-

deutung, der Kegelclub als Gastgeber
und die Wirtsleute werden alle Gäste
bestens betreuen. Die Siegerehrung er-
folgt am Sonntag, 15. Juni, um 19 Uhr
im Keglerheim in Willmering. Nach-
meldungen werden von Helmut Vogl,
Tel. (0 99 71) 3 19 87, täglich bis 20 Uhr
entgegen genommen. (chh)

Kegel-Landkreismeisterschaft eröffnet
SPORT 119 Pokale warten auf die erfolgreichen Teilnehmer / Gekegelt wird bis 14. Juni

Mit einem Schub in die Vollen eröffneten Evi Holzer, die 2. Vorsitzende der
Hauptvorstandschaft, Michael Dankerl, Hans Eichstetter und Gerhard Tischner
(v. r.) die 38. Landkreismeisterschaft im Kegeln. Foto: Hochheimer
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